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Fig. 351. Querfchnitt.
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Fig. 353. Grundriß.
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Zwifchenbahnfteigdach auf dem Bahnhof der japaniichen Staatsbahn von Yokohama

nach Shinbafchi in Tokio zu Shinegawa‘läl).

1,110.) w. Or.

Die durch die Dachiorm bedingte eigenartige Geftalt der Sparren erzielt man

konitruktiv am einfachiten, indem man [ie aus E— oder aus I—Eifen bildet und

letztere in geeigneter Weile biegt (Fig. 339) oder indem man [ie aus zwei Stücken

zuiammenietzt die an der Knick-

Fig- 354- itelle entiprechend verlafcht werden

’r€£+_ __ __ _. -„‚„ _ _ _— _ "” (Fig. 340).

t5$€0,25 _ _ azj;lal   [it die Bahniteigbreite [ehr groß,

[0 genügen für die Dachbinder I-Eiien

meiit nicht mehr; man muß fie viel-
mehr als Fachwerkträger konitruieren,
und zwar das Haupt- oder Pultdach

als Parallelträger und das Vordach als

daran befeitigtes Krag— oder Koniol-

dach (Fig. 341).
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Zwifchenbahnfteigdach auf dem Bahnhof 2“) Fakf.-Repr. nach: Centralbl. d. Bauverw. 1898,

S. 435—
‘)

zu Sonneberg25-). 2“) Fakf.-Repr. nach: Deutfche Bauz.‚ Mitt. über

‘/‚00 w. Gr. Zement ufw.‚ jahrg. VII, 5. 1.

Handbuch der Architektur. IV. 2, d. 20


